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Z. 419. u

P r i v i l e g i e n «Ve r l e i hung .

Zahlen 485, l l , 4l>24 l l . und 5251 l t .
' " Das k. k. Handelsministerium hat folgende
ausschließende Privilegien verliehen:

1. Dem Wilhelm Samuel Dobbs, Maschî
nenfabrikanten in Pesth, auf die Verbesserung
in der Construction der Dampfmaschine mit roti-
render Bewegung; -- auf S l n J a h r . Die
Geheimhaltung wurde angesucht.' (Z. 44U4 l i . )

2. Dcm Albert Managetta Ritter v. Ler-
chenau, Oeconomcn in Wien (Neubau Nr. 2lN),
und August Quidde, Techniker in Wien ( Io-
sephstadt Nr. 225), auf die Erfindung einer
Vorrichtung, die Dampfschisse schneller, sicherer
und zugleich mit weit weniger Kraft, sowohl in
Flüssen als auch zur See in Bewegung zu
setzen; — auf E i n J a h r . Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (F. 44ll5 I I )

3. Dem Joseph Schindler, Maschinenschlos
ser in Wien (Lanostr̂ sie Nr. 3!M), auf die Er
findung einer Lederspaltmaschine, wodurch mit-
telst zweier Walzen das Leder gespannt, und
durch das Spaltmesser in zwei ganz glelche ebene
Theile gespaltet werde, welche Maschine alle bis-
herigen derartigen Erfindungen übertreffe, und
für Taschner, Riemer und Sattler wegen ihrer
Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit empfehlnswerth
sei; — auf E i n J a h r . Die offene Privile-
giumsbcschrelbung befindet sich bei der k. k. n,
ö. Statthalterci zu Jedermanns Einsicht in Arch
bewahrung. (Z. 4512 l l . )

4. Dem Johann Christoph, fürstl. Licklem
stein schen Baupolicr in Wien (Btadt Nr. 252).
auf die- Erfindung eincs metallenen Apparates,
welcher sowohl an schlicfbaren als auch an russ,-
jchen Kaminen angebracht werden könne, sich
von selbst durch die Wärme von einigen Gra-
den sperre und dazu diene, um das Kaminfeuer
augenblicklich zu löschen; — auf E i n J a h r
Dle Geheimhaltung wurde angesucht, (Z.45l3 l l .)

5. Dem Ignaz Gallow,tsch, Geschäftsleiter
bei Franz Machts Witwe, Inhaberin einer k
k. landeäbcf. Gold- u»d Silber - Plaqu«^varen-
fadrik in Wicn (Wied^n Nr. 84 und 85), auf
die Erfindung einer Maschine, womit in allen
Metallen beliebige Formen und Dessins in dem
zchnten Theile der früher hiezu benöthigtcn Zeit
erzeugt werden können; auf E i n Jahr . Die
Geheimhaltung wurde angesucht, (Z. 45 l4 ! l )

«. Dem Wenzel Schmelkcr, Kaffehha»s-In-
haber in Gaudenzdorf bel Wien, Carl Brunn^
huber, Schriftsetzer, und Herma»m Lutz, Mo-
delleur in Wien (Wieden Nr. 851). durch I c -
seph Vartsch, bcrecht. Civilaqenten in Wien
(Stadt Nr. 730), auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Erzeugung von Unterzündern
zum Anbrennen aller Gattungen von Brennma-
terial»?, welche gegen die bisher erzeugten Unter-
zunder spezifisch leichter, daher leicht transpor-
tabel, ohne üblen Geruch und biNiger seien; —

. 7 ^ J a h r . ^ Geheimhaltung wurde an-
gesucht. (H. 4<i3!.1I.)

7. Dem Eouard Carl Nutz, Lackfabrikan«
tcnösohn m München, durch Fnedrich Nöoigcr
in Wlcn (^ t . Ulrich Nr. 50) , auf die Erfin-
dung eines Lederlackeö, welcher dem Leder den
schönsten Glanz gebe, dasselbe weich und ge-
schmeidig erhalte, und sowohl bei Stiefeln und
Schuhen, als auch bei MiiitarRicmwerk, Pferde-
geschirr- und Kutschcnkder lc. mit Vortheil zu
verwenden sei: — aufFünf Jah re . Die Ge?
hcimhaltung wurde angesucht. (Z. 4632 l l .)

8. Dem Joseph Stöger, Kalligraphen in
Wie-, (Wieden Nr. 787), auf die Erfindung
eines Apparates, Buchstaben aus einem eigens
h'ezu bereiteten Leder und Papier iu allen
Farben, wie auch in Gold, Silber und
Bronze, m aUen Schriftarten zu Firma^Tchln,

Annoncirungen lc. für Geschäfte jeder Art zu
erzeugen, die wegen ihrer Reinheit, Haltbarkeil
und besonders wegen ihrer Billigkeit sich aus-
zeichnen; — auf E i n Jah r . Die offene Prlvi»
lcgiumsdcschreibung befindet sich bei der k k. n.
ö.'Etatthalt.rei zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung. (Z. 4<ltt4 l l.)

l). Dem Anton Mascrati in Triest Nr. 7!l«,
auf die Elfindung einer Nähmaschine, womit
m..n nicht bloß in g.raden, sondern auch n,
krummen Linien mit der größten Schnelligkeit
jede Gattung von Stoffen nahen könne;
al.s E i n J a h r . Die offene Privilegiumsdeschrei-
bung befindet sich bei der k. k, Statthalterei in
Trieft zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung,
(Z. 4U72 l l . )

IN. Dem Alphons Iobard, k. russische»
Hofrathe und Professor an der Universität zu
Kasan, Ritter des St . Wladimir-Ordens, wohn-
haft in Wien (Stadt Nr. 723), auf eine Ent
Deckung und Verbesserung an dem ^ampensyst.m,
bestehend in einer öconomischen Lampe ohne Me-
chanismus, wodurch eine hellere Beleuchtung mit
geringeren Kosten als bisher erzielt werde; —
auf Zwei J a h r e . Die Geheimhaltung wurde
angesucht. (3. 48«9 II.)

I I . Dem Joseph Adami, Schiffs-Arch'tekto,
und Schiffs«Aicher beim k. k. Hafenamte in
Trieft, auf eine Erfindung I) in der Erbauung
sogenannter Sch'ffwerft5 Bassins ( l ^ i n i <-..,',-
l lc l i nl»vc»li) aus Stein, in welchen Sch'ffe
jeder Gattung, sowohl Segel- als Dampfschiffe,
vollkommen trocken gelegt, sodann ausgebessert
oder umgestaltet und auch neu zerbaut werden
können, ohne daß der UitterschudHwischen Ebbe
und Fluch zu groß ist, um die Fahrzeuge von
großer Tauchung trocken legen zu können, und
ohne daß zur Hinwegschaffung des Wassers auŝ
dem Schiffwcrfts'Bassin Dampfschiffe od.r Pf.rdc,
kraft angewendet werden müsse, und 2) in der
Erbauung sogenannter schwimmender Schlitten,
(^l<!i lkiU^"'<!) aus Holz, um die verschiede-
nen Seeschiffe rmt vollkommener Sicherheit vom
3tappel zu lassen; — auf D r e i J a h r e . Die
Geheimhaltung wurde angesucht. (Z 4851-ll.)

Wien den N>. Juli 1852.
1. Dem Engelbert Matzcnauer, k. k. tech,

nischen Commissar der General-Inspection für
Communicationcn in Wien (Landstraße Nr. 3ti4),
auf die Verbesserung des am 4. August 1848
prwiligirten physikalischen Instrumentes, welches
mit Vortheil statt Glocken und anderer mechani-
scher Zugvorrichtungen verwendet werden könne;
— auf E in J a h r . Die Gchemchaltnng wurde
angesucht. (Z. 4852/^V-ll.)

2. Dem Georg Heinzelmann, Besitzer des
Eisenwerks zu Chisnovoda in Ungarn, dura
l)>. und Notar Ritter v. Gredler in Wien, auj
eine Erfindung in der Construction der Zimmer-
öfen, Dörren, Backöfen, Luftheizungen und
überhaupt aller Arten von Heizapparaten; —
auf D r e i J a h r e . Die Geheimhaltung wurde
angesucht. (Z. 4 8 5 2 M l l . )

3. Dem Franz Moraweh, Gründer dcs Ao-
phien-Bades in Wien (Weißgärder Nr. 46),
auf die Erfindung einer besondern Construction
transportabler, zerlegbarer u. unzerlegbarer Appa-
rate, mittelst welcher Dampf-, Schwitz-, und
Douchebäder auf Dampf- und Segelschiffen, in
Feldspitälern, Lagern, Contumazanstalten, Häu-
sern und Kasernen und Military Bagage - und
Reiscwägen angebracht werden können, in wel-
chen feuchte und trockene Warme unter Beimi-
schung aller nach ärztlicher Anordnung erforder-
lichen Ingredenzien erzeugt werden können, und
welche zugleich als Trocknungsapparate, sowie
auch als Kleider- u. Wäschereinigungs-Anstalten
verwendet werden können; — auf E i n J a h r .
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n ö'ffent'

l lichen Sanitäts- und Sicherheitsrücksichten stcht

der Ausübung dieses Privilegiums unter dcr
Bedingung kein Bedenken entgegen, wenn I .
Die vorschriftsmäßigen Sicherheitsventile gehörig
angewendet, 2. die zusammengesetzen Bäder nur
auf Anordnung von Aerzten bereitet, und 3. nur
solche wasserdichte Stoffe angewendet werden,
welche bciin Erwärmen keine der menschlichen
Gesundheit nachthciligen Ausdünstungen verbreiten.
(Z, 4852/l^.Il.)

4. Dem Eduard Böhm, Handelsmanne in
Brunn (Nr. 318), auf die Elfindung einer Co»
piennaschine z,ur Nachbildung und Vervielfältigung
von Gegenständen in Hol; auf mrchanischem Wege;
— auf F ü n f I a h r e . Die Geheimhaltung wurde
angesucht. (Z. 4855-ll,)

5>. Dem Robert Woinar, Drechslermeister in
Wien, durch l.)>. Jos. Mar Ritter von Winiwar-
ter in Wien (Stadt Nr. 885), auf die Erfindung
von Zündllfttzern zum Gebrauche d?r privilcgirten
Oeröheim'schen Percussionszünder; — auf E i n
Jahr . Die offene Plivilegiumsbesckreibung be-
findet sich bei der k k. n ö. Statthalterei zu Je,
Hermanns Einsicht in Aufbewahrung. (Z 4672-ll.)

<i. Dem Franz Handwerk, Stemkohl.n-Berg-
werksbcamten in Kanin in Schlesien, durch l)l-.
Jos. Max Winiwarter in Wien (Btaot Nr. 885»),
auf die Entdeckung, den Kalkstein mittelst Koaks-
ösen durch die ausströmenden wase auszubrennen
und billiger zu erzeugen; — auf D r ei J a h r e .
Die off.ne Prioilegiumsbesckrerbung befindet sich
bei oer k. k. n. ö. Statthalterel zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. (H. 4W«- l l )

7. Dem Franz Leuthner, bürgl. Beifensieder
in Etein in N'cder-Oesterreich (Nr. 57), auf di ,
Veib.sserung der Sodasc,fe „Naturmarmorscife"
genannt; — auf E i n J a h r . Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (Z. 4WI - l l . )

8. Dem Mathias Prohaska, Hufschmid. und
Kefselschmid - Werkmeister- in Wien (Wilden Nr.
253), auf die zUcrbcss.rung, Hufeisen mittelst
Maschinen auS Bl<ch geschnitten und gepreßt zu
erzeugen, wodurch dieselben die Schmideiscn nicht
nur an Zweckmäßigkeit übertreffen, sondern auch
dmch die schnelle Crzeugungöweise billiger zu stehen
kommen; — aufE in J a h r . Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (3. 4902 l l ) .

!>. Dem Joseph Aigner, Buchhalter der Ma-
sckincnfabrik von Leo Müllers Witwe in Wien
(Weißgärber Nr. 30) , auf die Erfindung eines
Compressions-Apparateö zur schnellern Entfernung
des Syrups aus den Zuckerbroden; — au f
E in J a h r . Die Geheimhaltung wutde angesucht.
(Z. 4!>23 l l . )

l « . Dem Ferdinand Bürget, Mühlendiriften-
ten in Wien (Iägerzeile Nr. 62), auf die Erfin-
dung von Mahlgängen mit unveränderlichem Paral-
lelismus der functionirenden Steinflächen; — auf
Z w e i Jah re . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 4924-l l .

Wien den 21. Juli !»52.

, . Dem Theodor Lehmann, Mechaniker in
Gratz (Nl- 93!>). Ca.l Hofmann, k. k. Beam-
ten in Pension ,n Grch ^ r . tttt) und Franz
Stolz, bürgl. Kleidcrmacher in Gratz (Nr. 2^8),
auf die Verbesserung in der Fabrikation der Ma-
schinenhüte; - auf D r e i Jah re . Die Vche,m.
Haltung wurde angesucht. (Z. 4tt.",»-ll.)

2. Dem Joseph Aigner, Buckhalter der Ma-
schinenfabrik von Leo Müllers W'twe ,n W,en
(Weißgarber Nr. 30), auf die Erfindung eines
Apparates zur Reinigung von Bastern-Abfällen
und unreinem Rohzucker; — " l ^ ' " ^ " , V '
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z.49«5-ll.)

3. Dem Wilhelm Kattauer, penstonlttenOber-
förster in Fulnek in Mähren, auf die Erfindung
einer Wasser-Hebmaschine, womit eine bei ge-
wöhnlichen Wasserrädern me zu erreichende Trieb,
kraft erzielt werde; — auf eln J a h r . Die
offene Privilegiumsbeschreibung befindet sich bei
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der k. k. mähr. Statthalterei zu Jedermanns Ein-
sicht i „ Aufbewahrung. (Z. 5 N l l l l . )

4. Dem F. G. Rietsch, fürstl. Wallenstein'schen
Rathe in Böhmisch-Rudoletz in Mähren, auf die
Erfindung, aus Getreidesorten einen sehr harten,
leicht verführbaren Stoff (/5oiUt.vi<I, Getreide-
stein) zu bereiten, welcher zwar ungenießbar, aber
in der Industrie und im Handel von großer
Anwendbarkeit sei; — a u f F ü n f z e h n I a h r e .
Die offene Privilegiumsbeschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. (Z. 5038 l l . )

5. Dem August Neuburger, Lampenfabrikanten
in Paris (>uo nouv? Vivicnnc: Nr. 4), durch
Franz Xaver Derpowsky in Wien (Iosephstadt
Nr. 50 ) , auf dle Erfindung dic Moderateur-
Lampen mittelst einer einfachen, leicht anzuwen-
denden Vorrichtung zu einer anhaltenden Brenn-
dauer von mehr als 12 Stunden zu bringen;
— au f E in J a h r . Die offene Privilegiumöbe-
schreibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt'
hallerei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
(3. 5040 l t .)

6. Dem I . Conrad Meyer, Cioil-Ingennur
in Zürch in der Schweiz, durch A. Heinrich,
Vecretar des k. k. n. ö. Gewerbvcreines in
Wien, auf eine Verbesserung in der Dampfer-
zeugung, wobei größere Sicherheit und Ersparung
erzielt werde; — auf Z w e i Jah re . Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. (Z. 504 l - l ! )

7. Dem H. D. Zlegl.r, lcitend. Ingenieur
der fürstl. Salm'schen Maschinen» Bauanstalt,
wohnhaft in Wien, durch A. Heinrich, Sccre-
tär des n. ö. Gewerbvereines in Wien, auf die
El findung parabolischer rotirender Projectile für
Feuerwaffen; — auf E i n J a h r . Die Geheim-
haltung wurde ange,ucht. (Z. 5219-11.)

8. Dem (Aeora. Leldenfrust, bürgl. Tischler-
meister ,n Wien ^Leopoldstadt Nr. 3«3), auf die
El findung einer neuen Art mechanischer Wäsche-
rollen, w.lche nur einen Naum von 1'/^ Cl,!>ik
schuh einnehmen, und selbstttändig hergestellt
oder in einem Küchcnkasten oder gewöhnlichen
Hausmöbel anqebracht werden können, ohne daß
dadurch mehr als der bezeichnete Raum der ge-
wohnlichen Benützung entzogen werde; — auf
Z w e i Jah re . Die offene Plioilegillmsbeschrei-
duna, l?t'sil,d.t sich bei der k. k. n. ö. Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
(Z. 522Nl i . )

9. D»m Carl E.L.Heinrichs, Besitzer einer
chemiiche« Productenfabrik in 3tew-Vork, durch
Anton Tichy, Privatier in Wien (Stadt Nr.
1097), auf elnc Verbesserung in d.r Bereitunq
und Conc»nlrnung der Schwefelsäure; — auf
F ü n f I a h r e . Die G>Heimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 5246-l l . )

l 0 Den, Isaak W'ttmann, türkisch, proto-
col!. Handelsmanne in Wien (Leopoldstadt Nr.
315), und Adolph Hetsly, Handelsmanne in
Pcsth (Nr.. 4 ) , auf die Verbesserung in der
Schaf- und NoUwäsche, wobei nicht nur die
Wolle an den lebenden Schafen und im abge-
schorenen Zustande, sondern anch aUe Arten von
Stoffen von allem Schmutze vollkommen gerei-
niget werden können; — auf Zwei Jah re .
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 5247-ll.)

11. Dem Abraham Z'ller, Handelsmann,
aus Lemberg, derzeit in Wien (Stadt Nr. 185),
auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Erzeugung von Seide, sowie aller Gattungen
Seiden- und Haldseidenwaren, wodurch selbst die
schlechtesten Sorten dieser Waren viel stärker
und fester werden, daher auch im Allgemeinen
<in viel schöneres Anselicn erlangen; — aus
F ü n f I a h r e . Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 5248-U.)

12. Dem Georg von Haanen, Maler in
Wien (Leopoldstadt Nr. 2«7),- durch Jacob
Franz Heinr. Hembcrger. Verwaltungsdlrector
in Wien (Stadt Nr. 785), auf die Erfindung.
Papier, Holz, Metalle und andere Substanzen
derart zuzurichten, daß selbe das Ansehen von
EckNdpatte oder von jeder beliebigen polirten
Stein- oder Holzgattung bekommen; — auf
2 w " Jahre. (Z. 525l-ft.)

Ni«n d«n 2g. Juli 1852.

P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 4285 l l.

Das k. k. Handelsministerium hat nachstehende
Privilegien zu verlängern befunden:

1. Das Privilegium des Cornelius FuchS
vom l2 . Mai 1848, anf eine Verbesserung
seiner am 20. August 18^7 privilegirten Wa-
genlatcrnen ; — auf die Dauer dcs f ü n f t e n
und sechsten Jah res .

2. Das Privilegium des Johann Ianusch
vom N. Mai 185«, auf eine Erfindung in der
Erzeugung von Kleiderknöpfen aus einer Horn-
artigen Masse; — auf die Dauer des zwei ten
I a h r c ö.

3. Das Privilegium dcs Franz Postbühal
vom 29. April 1848, auf die Erfindung eines
Apparates zum Reinigen der Btttfeocrn; —
auf die Dauer des f ü n f t e n J a h r e s .

4. Das Privilegium dcs Johann Masse, V.
Tribouillct et Comp, vom 14 Mai 1850, auf
die El findung und Verbesserung im Reinigen
der fetten Körper, sowohl animalischen als vege»
tabilischcn Ursprunges; — auf die Dauer des
d r i t t e n J a h r e s .

5. Das ursprünglich dem Johann Baptist
Seidel verliehene und nach dessen Tode dnrch
Erbschaft laut Testament vom 1 l . December
l841 an d»ssen Witwe Caroline Seidel, ver-
ehelichte Philapi^sch, zu einem Drittheile und an
seine 3 Kinder John B. , dann Carolina, Eli-
sabeth und Clara, zusammen zu zwei Dritthellen
übergegangene Privilegium vom «8. Mai «81«,
auf eine Verbesserung der unterm 14. October
1839 privilegirten Dreschmaschine; — auf die
Dauer dcö zwö l f ten J a h r e s .

t». Das Privilegium dcs Hermann Friedrich
Raphael Freiherrn v. Gersheim vom 4. Juli
1850, auf die Erfindung, auf kaltem Weae
Wege ohne Anwendung einer galvanischen Säule
oder Batterie jedes MetaUstuck von bel'edlger
Form und Größe derart zu verzinnen, daß die
Verzinnung haltbarer m,d reiner sei, als die
nach den bisher bekannten Methoden bewerkstel-
ligte, und das Zinn in beliebiger Dicke aufgc^
tragen werden könne; — auf die Dauer des
d r i t t e n Jah res .

7. Das ursprünglich dem Hermann Fried'
rich Raphael Freihcrrn . u. GerSycim verliehene
und laut Abtretungs-Urkllnde vmn 13. Septem-
ber 185,0 in das Eigenthum dcS I),-. Joseph
Max v. Winlwartcr und des Georg v. W>lw
wartcr übergegangene Püv lcgum vom 2. Juni
185,0, auf die Erfindung einer neucn Mrtall-Com-
posirion; __ auf die Dauer dcs D r i t t e n Jahres.

8. Das Privilegium des Ignaz Kr.stian von
5. Juli 1850, auf die Erfindung in der Au-
lvendung der Guttapercha zur Fabrikation der
Hüte, Hutunterlagcn und dcs Filzes zu Schuhen,
— auf die Dauer des D r i t t e n , V i e r t e n
und F ü n f t e n J a h r e s .

9. Das Privilegium dcs I G. Popp vom
2. Juni 1850, auf die ElfindunH eines Anate>
rin-Mundwassers; — auf dicD^uer des D r i t -
t e n , V i e r t e n und Fün f t en J a h r e s .

10.- Das Privilegium dcs Johann Einsüdcl
vom 24. Mai «85,0, auf die Eifindung einer
Durchlöcherungßmaschine zum Durchlöchern der
Siebe aus Messing und Eisen lc.; — auf die
Dauer dcs D r i t t e n und V i e r t e n J a h r e s .

«1 Das Privilegium des Heinrich Ungcrer
vom 2. Juni 1850, auf die Erfindung und
Verbesserung in der Fabrikation von Seiden- u.
Filzhüten ; — auf die Dauer d e s D r i t t c n I a h r e s.

l . Das Privilegium dcs Carl Schedl, Al-
dclt Managctta, Ritters v. L'tchcnau und An-
gust Quidde vom 21. August 185«, auf die
Erfindung, den außerordentlich schädlichen und
äußerst lastigen Kesselstein bei allen Dampf- u.
Koch-Apparaten durch eine äußerst einfache mecha-
nische Vorrichtung, ohne allt chemische Mi t t t l gänz-
lich zu beseitigen; — auf dic Dauer dcs Zweite n
Jahres .

13. Das Privilegium des Carl Schedl, Al-
bert Managctta, N>tters v. Lerchenau u. August
Quidde vom 31 . Juli 185«, auf die Verbesserung
an Oefen zum Brennen von Kalk, Gyps, vorzüglich
aber Ziegeln und auch selbst Töpferwaren; — auf
die Dauer des Z w e i t e n J a h r e s , und endlich

14 das dem Louis Renl> Maßoneau ver-
liehene und für dm Umfang deß Kronlandes
Nieder-Otsterreich laut Ccssions-Urkunde vom 3.
December 1855 an I . Gfrorner abgetretene Pri-
vilegium vom 30. Mai 1 8 5 l , auf die Erfin-
dung von Kalkö'fcn mit conccntrirendcr und be-
schleunigender Hitze (l'oin' 5 <.:ln»ux ^oix'oi^
Ul»!l!i>l- l't l»l!l^'ll'üilloul' <Il) oij lnl ' islül '); -">

auf die Dauer des Z w e i t e n J a h r e s .
Wien den 14. Jul i 1852.

P r i v i l e g ! ums - V e r l ä n g e r u n g .
Z. 4897-l l .

Das Handelsministerium hat das dem An-
ton Kobellnig und Samuel Godderidge verliehene
Privilegium vom 4. Juni I 8 5 l , auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung von Pelinct-Iaquart-,
Woll- u. Seidcnspihen auf die Dauer des Zwei«
ten J a h r e s zu verlängern befunden.

Wien den »«. Jul i 1852.

P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahlen 4192, 4«94, 4439- l l .

a) Das Handelsministerium hat das ur»
sprünglich dcm Louis Mayer unterm 25. Mai
18 l0 verliehene und in dcr Folge in das Ei-
genthun, des HandlungslMlses Carl Alois Chiozza
und Söhne in Tri<st übergcgangene Privilegium
auf die Erfindung einer neuen Art Seife, so<
wohl Toilette- als Wasch - Seife — auf die
Dauer dos Dre i zehn ten und V i c rz eh n ten
J a h r e s zu verlängern befunden.

l>) Das Handelsministerium hat das Prwic
legium des Gcorg Pajk vom t i . Juni «s<7,
auf die Erfindung, jede yölzcrne Saugpumpe
auf eine sehr einfache Art mit geringen Kosten
in eine Saug- und Druck-Pumpe mit einfachem
oder doppeltem Drucke zu verwandeln, so wie
neue Saug- und Druck?Pumpen zu verfertigen
auf die Dauer deä Sechsten u. S i e b e n t e n
J a h r e « zu verlängern befunden,

l') Das Handclslninisterium l^t das Privi-
legium dcs Leonhard Bücher vom l . Juni 1849,
auf die Elfindung einer rctimenden Dampsma«
schine — auf die Daucr dcs V i e r t e n und
F ü n f t e n J a h r e s zu verlängern befunden.

Wien den 18. Jul i »852.

P r i v i l e g « u m s - U e b c r t r a g u n g.
Zahl 5 I 2 « . l l .

Laut einer Anzeige dcr k. k. n. o. Statt-
halterei ist das dcm Iuli l ls Menbclger vom 31 .
December l85tt vcrliehcne Privilegium auf eine
Entdeckung und Verbesserung in der Erzeugung
und Verwahrung von chemisch-reiner Kohlensaure
laut Cession vom 2 l . I un , 1K52 in das Eigen-
thum dcs ?udwig Krakowizer u. Ignaz Schof<
fer, bürgl. Apotheker in Wicn, übergegangen.

Wien den 20. Juli «852.

P r l v i leg ien - Ueb er traczu n g.
Zahlen 4433 u. 4<j34>!l.

1. Laut einer Anzeige der k. k. n. ö. Statt«
halterei ist das Privilegium des Franz Engler
vom 23. Februar l851 . auf eine Erfindung in
dcr Entfuselung d.s Branntweins, mittclst Ces«
sion vom 18. Mai l8' ,2 in das Eigenthum
des Ignaz Neimann übergegangen.

2. Das Privilegium dcs John Baillie, I n -
spectors dcr k. k. südöstlichen Staatstisenbahn,
vom 8. October 1817, auf die Erfindung einer
neuen Pufferzug- und Tragschnecke an Eisen-
bahnwagen ist laut Vertrag vom 10. Jänner
«852 theilweise in das Eigenthum dcö k. k.
Aerars übergegangen.

Wien den 23 Juli 1852.

P r i v i l e g i , : m s - Z u r ü ck l e g u n g.
Zahlen 4899 u. 5 3 3 I - l l

1. Laut einer Anzeige dcr k. k. n. ö. Statt-
halterci ist das Privilegium des A. M . PoUak
vom 17. September 1 8 5 l , auf die Erfindung
von Mitteln, durch deren Anwendung das Naß«
werden verpackter Gegenstände gleich von Außen
erkannt werden könne, ohne die Verpackung zu
öffnen, durch freiwillige Zuröcklegung eiloschcn-

2. Laut einer Anzeige dcr k. k. n. ö. Btatt«
halM-ii ist das Privilegium des Carl Ortner
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vom 18. August 1859, auf die Erfindung von
Armbändern aus edlen und unedlen Metallen,
welche auch als H<Usaehange gebraucht werden
können, durch freiwillige Zurü'cklegung erloschen.

Wien den 2 l . Juli 1852.

P r i v i l e g i u m s - Z u r ü c k l e g u n g .
Zahlen 4798 u. 4434- l l .

1. Laut eincr Anzeige der k. k. n. ö. Statt-
halterei ist das Privilegium des Augustin Hille
vom 22. September 1849, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Schnallen, durch frei^
Willige Zurücklegung erloschen.

2. Laut einer Anzeige der k. k. n. ö. Statt-
halterei ist das Privilegium dcs Joseph Zittier
vom 16. September »850, auf die Erfindung
eines im Wasser unauflösbaren Kittes aus Har-
zen und cincr Metallcompcsttion zur Verkittung der
Eßbestecke, durch freiwiNig^Zurücklegung erloschen.

Wien den 23. I u l l 1852.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentliche Bauten.

Z. 449. n. ( I ) Nr. 567. L. Sch. B.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht hat mit Erlasse vom 3 l . Mai l. I - ,
Z. 4985, die provisorische Eröffnung eines Pra-
paranden-Curses an der k. k. Hauptschule zu Idr ia
unter nachstehenden Modalitäten bewilliget:

H. 1. Der Präparanden-Curs in Idr ia ist
zur Bildung von Landschul-Lehrern bestimmt.

H. 2. I n demselben sind die Präparanden
hauptsächlich in den für Volksschulen vorgeschrie-
benen Gegenständen vollständig auszubilden, mit
einem guten methodischen Verfahren durch Lchrc,
Beispiel und Uebung bekannt zu machen, im
Gesänge und im Orgclspiele fleißig zu üben, und
zu einem religiös-sittlichen Betragen anzuleiten,

H. 3. Der Präparanden-Curs hat insolange,
als nicht eine Verlängerung eintritt, ein volles
Schuljahr zu dauern.

K'. 4. Diejenigen Präparanden, welche bei
der Schlußprüfung genügende Beweije über ihre
Lehrbcfähigllng ablegen, erhalten ein Zeugniß als
Unterlehrcr, und können als Gehilfen bei Volks-
schulen angestellt werden. Zur Erlangung des
Lehrerzeugnisseö haben sie sich nach einer, mit
Zufriedenheit an einer öffentlichen Schule zurück-
gelegten angemessenen Dienstzeit der in den M
119 und folgd. .der politischen Schulverfassung
vorgeschriebenen Lehrerprüfung zu unterziehen.
Jedoch soll Jenen, welche sich im practischcn
Schuldienste besonders hervorthun und ein Zeug-
niß fürHauptschulcn von drei Classen zu erlangen'
wünschen, ausnahmsweise gestattet sein, die dieß-!
fällige Prüfung an der Normalhauptschule, mit
Nachsicht von dem vollständigen zweijährigen
Präparanden-Curse, welche die hohe Landcs-
Schulbehörde zu ertheilen hat, abzulegen, wobei
sie sich jedoch mit Zeugnissen über die entweder
öffentlich oder privat zurückgelegten zwei Jahr-
gänge der Unter-Realschule auszuweisen haben.

K. 5. I n den Praparandcn-Curs zu Idr ia
können ausnahmsweise auch jene Candidate!' auf-
genommen werden, welche sich entweder durch
Zeugnisse, oder durch eine mit ihnen abgehaltene
Prüfung über eine vorzüglich gute Erlernung der
Gegenstände der drittcl/Hauptschul-Classe aus
weisen.

Uebrigens ist bei der Aufnahme darauf zu
sehen, daß die Candidate« ein vorzügliches Sitten-
zeugniß beibringen, und in der Regel das 17.
Lebensjahr vollendet, und sich einige Kenntnisse
im Gesänge nnd in der Musik erworben haben.

Diejenigen, welche diesen Curs zu besuchen
wünschen, haben sich wegen der Aufnahme bei
der k. k. Hauptschul - Direction in Idr ia ' zu
melden.

Von der k. k. Landes-Schulbehö'rde in Laibach
am 11. August 1852.

C ho r i n s ky m. p.

Z. 4 5 9 ^ ^ ( 1 ) Nr. 17«, a<l 24 l 2.

L i c i t a t i o n s - Kundmachung.
Die hohe k. k. Gcneral-Baudircction hat mit

dem Erlasse vom 24. Jul i d. I . , Z. 5 5 9 2 M ,
^ Sicherung des Treppelweges am rechten
^aveufer, nächst der Ueberfuhr des Pototschin,
' " D. I . V I I l / 0 I , mit dem adjustirten Betrage

von 1692 si. 1« kr. C. M . , zur Ausführung
genehmigt, daher in Folge Verordnung der löbl.
k. k. Vaudirection für Krain vom 3. d. M.,
Z. 2229, die öffentliche Licitation ausgeschrie-
ben wird.

Diese Sicherung des Hufschlages besteht in
Herstellung einer Stützmauer und Abpflasterung
des angebrochenen Ufers, wobei folgende Lei-
stungen zu bewirken sind:
44° 3' 9 " Körpermaß Erdreich ab- und aus-

graben, nebst Ueberwerfung desselben, im
Betrage von . . . . . 73 fi. 38 kr.

0" 2' 2 " Cubikmaß altes Mauer-
werk abbrechen, mit . . . 1 » 47 »

4° 5̂  2 " Körpermaß Steinwurf
herstellen, berechnet mit . . 93 » 6 »

134" 1 ' 9 " Flächenmaß trockenes
Bruchsteinpftaster aus 12" tief
eingreifenden Steinen bewirken,
wofür veranschlagt ist . . 483 >> — »

27" 2' 4 " Cubikmaß Steinmauer-
werk in Mö'rtl herstellen, im
Betrage von 843 » 35, »

49° 2' 1 " Körpermaß Hinter-
füllung mit dem ausgehobenen
Erdreich bewirken und feststam-
pfen, mit lltt >, 34 »

22" 3' 9 " Currentmaß Geländer
aus Föhrenholze anarbciten und
aufstellen, berechnet mit . . 49 » 39 »

Zusammen W92 fi. 19 kr
Die öffentliche Licitation über diese Bauaus-

führung wird Dinstag den 31 . August 1852,
Vormittags in dem Amtslocale der k. k. Bezirks-
hauptmannschafts - Erpositur Ratschach abgehal-
ten, wozu Unternehmungslustige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß jeder Licitant vor
dem Beginne der Licitation das 5pr. Vadium
mit 89 si. « ^ kr., entweder im baren Gelde,
oder in Staatspapieren nach dem l'örsemaßigen
Course, oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter
hypothekarischer Verschreibung zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach
beendigter Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Licitation von
der k. f. Bezirkshauptmannschafts - Expositur
Ratschach angenommen. Mi t Beginn der münd-
lichen Ausbietung wird kein schriftliches Offert,
nach Schluß dieser aber überhaupt kein Anbot
mehr angenommen. Bei gleichen schriftlichen und
mündlichen Vcstboten hat der letztere, bei gleichen
schriftlichen aber Derjenige den Vorzug, welcher
früher eingelangt ist, daher das kleinere Post-Nr.
trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baubewer-
ber zur Zeit der Licitation nicht allein die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speciellen
Verhältnisse und Bedingungen der auszuführen-
den Objecte bekannt sind, daher die Pläne, Kosten-
Überschläge, Versteigerung«) - und Baubedingnissc
nebst Baubcschrcibung bis zur Licitation bei dem
gefertigten Amte während den gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht aufgelegt sind.

K. K. Baucxpositur Ratschach am 16.
August »852.

3. 448. a (2) Nr. 7282.

V e r l a u t b a r u n g .

Zu Folge hohen Kriegsministerial - Rescriptes
vom 17. Juli l. I . , Z. 3847, u„t> Note des
k. k. Militär - Verpssegsmagazins m Laibach vom
5. August l. I . , Z. «go , ^ird die Subarren-
dirungöbthandluna zur Elcherstellung der Natu-
ralienbedürfnisse in der Station Adelsberg für
das nächste Verwaltungsjahr am 9. September
l. I . Vormittags »9 Uhr bei der Bezirkshaupt.
Mannschaft Adelsberg vorgenommen werden.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Anhange
eingeladen werden, daß die dießfalligen Beding-
msse täglich in k. k. Militär-Werpstegsmagazinsi
Kanzlei in Laibach, und am Tage der Verhand-
lung bei der hierortigen Verhandlungs« Commission
eingesehen werden können.

K. k. Bezirsöhauptmannschaft Adelsberg am
tt. August 1852.

3. 444. l, (3) Nr. 4798. S t . D.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Durch die Ernennung des k. k. Steuerin-
spectors Ernst Wlatnigg, zum k. k. Finanzsecre-
tar bei der k. k. Steuerdirection in Klagenfnrt,
ist eine Steuerinspectorsstelle, mit dem Iahres-
gehalte von 999 Gulden, in Erledigung gekommen.

Zum Behufe der Wicdelbesehung, dieser Dien-
stesstelle wird hiemit der Concurs bis Ende
August l. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, unter Nachweisung ihrer Studien, bis»
hengen Dienstleistung u. j . w. , im Vorschrift-
mäßigen Dienstwege bis zum Auslaufe des Com-
vetenztermines an diese Steuerdirection zu leiten,
und in den Gesuchen zu erwähnen, ob und in
welchem Grade sie mit einem Steuerbeamten im
Bereiche dieses Kronlandes verwandt oder ver-
schwägert seien.

K. k. Steuerdircction Klagenfurt, am 5.
August 1652.

3. 447. u (3) Nr. 14432 ud 1U479
K u n d m a c h u n g .

Das Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten hat sich veranlaßt gefunden,
neue Bestimmungen über Haftung und Versiche-
rung beim Sachentransporte auf der nördlichen,
südlichen und südöstlichen Staa tscisenbahn fest'
zusetzen.

Diese Bestimmungen, welche vom 1. Sepl
tembcr 185,2 angefangen in Wirksamkeit treten,
werden durch die k. k. Betriebs-Dircctionen der
gedachten Staalseisenbahncn kund gemacht und
auch mittelst des Verordnungsblattes für dle Vet-
waltungszwcige des Handelsministeriums bekannt
gegeben.

Exemplare der erwähnten, zugleich den Tarif
der Versicherungsglbührcn enthaltenden Bestim-
mungen werden in Wien im Verschleiße der k. k.
Hof- und Staatsbuchdruckerei, auf den Staats-
bahnen aber in Bahnhöfen käuflich zu erhalten s?in.

Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
nnd öffentliche Bauten.

Wien den 14. August 1852.

3. 443. « (3) Vtr7^773?
K u n d m a ch u n g.

Zu Folge der Verordnung des hohen k k.
Kriegöminlsterillms <l.l<,. ,?. Juli ,852, /̂  3847,
wird zur D.ckuna der Naturalien - Verpflegung
für die hicrlcmds dislozirten k. k. Truppen auf
das nächste Verwaltungsjahr die Subarrendi-
rungs- Verhandlnng zur Slcherstellung der Ar«
tikel B ro t , Hafer, Heu , Bettenstroh, Kerzen und
O«l durch Subarrcndirung für dle Zeit vom I .
November 1852 bis Ende Juli, oder auch alter-
native b,ö Ende October 1853, am 7. September
d. I . Vormittags 19 Uhr in dem Amtölocale
der k. k. BezirkShauptmannschaft Neustadtl ab-
gehalten werden.

Das dießfällige Erforderniß besteht nachdem
gegenwärtigen Truppenstande täglich in 24 Brol-
portionen, monatlich ^ Maß Brennöl im Som-
mer, dann 1 ' / , Maß Brennöl im Winter;
dann 2 Pfd. Ünschlittkerzen im Sommer und
6 Pfd. Unschllttkerzen im Winter; ferner viertel,
jährig in «3 Bettenstrohportionen ^ ! 2 Pf'

Das Erfordermß für allenfalls vorkommende
Truppendurchmärsche an Brrt u. Heu lst unbe.
stimmt. c

Das Erforderniß für die BademannsäM zu
Töplitz für die Zeit vom 1«. Juni bis 15. Sep-
tember 1853 besteht beiläufig täglich in V9 Brot-
portlonen, monatlich in « ^ Maß Brennöl und
vierteljährig in 399 Bettcnstrohportionen u 12 Pld.

Zugleich wird wegen AuSmittlung des Fuhr-
lohncs für die Verführung des Brotes nach Töp-
litz während der nächstjährigen Badeperiode dle
Verhandlung vorgenommen werden.

Die Cautioncn sind festgesetzt für Brot und
Hafer mit 7 ^ , fü rH.u , mit « X , Atroh Ker.
,cn und Oel mit 5°/^ der ganzen Beköstigung
nach den Offcrtpreisen, dann beim Brotfuhr«
lohne mit 39 fi. Conv. Münze.

Die Unternehmungslustigen werden zur Theil-
nahme an dieser Verhandlung eingeladen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Neustadt! am
14. August 1852.

Der k. k. Bezirkshauptmann -
Franz Mordax.
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Z. 442. a (2)

Kundmach u n g.
Wegen Sichcrstellung der, den Mindcstfordernden zu überlassenden Lieferung der, für das Spital

zu Laibach, für das Erziehungshaus zu Laidach und für die Garnisons-Apotheke zn Lai!)ach auf die
Zeit vom 5. December 1852 bls ultimo November 1853 erforderlichen Victualien, Getränke und
sonstigen Bedürfnisse, wird in der Amtskanzlei des hiesigen respicirendeu Feldkriegö - Kommissariats
am Itt September 1852 um !> Uhr Vormittags eine Lizitation abgehalten werden.

Die zu liefernden Artikel sind:

L a i b a ch e r

B e n a n n t l i c h Garnis0»s7 ' " 7 " " E^mVgs-
Aputlieke ^ p " " ^ ^ ^

^ » 3 Loth Stück — 700 —
Mund-Semmel) ll 5 » » — — 1900

ohne Milch ) « ß » » — 3MW0 —
s -l 9 » » — 8000 ^

Halbwcißes i ;. IU » , , . « — 12^00 ̂  —
Brot j !l 26 » >, — »0000 —

Rindfleisch ' Pfund — 17000 7100
Kalbfleisch » — «000 ^ —
Mundmchl )> — «000 990
Semmel« oder Pohlmehl » — 4000 970
Reis » — 200U 1200
Gries » - 8000 1100

^ gerollte » — 2400 120
Gerste < g.rissene . >> — — 35«

s rohe » 220 — —
Fisolen oder Bohnen » — 1500 2100
R'ndschmalz >> — 3000 200
Schweineschmalz » — — 50
Salz » — 2100 1100
Zwetschken, gedörrte » — 400 —
Kümmel >> — 100 30
Melis-Zucker „ 300 — —
Gckwarze Seife „ 100 50 —
Weißer Wein Maß — 2000 —
Brannlwein » — ^^
Weinessig >> 2<l<> «><> , —
Nemes, rohes Nleren-Kernunschlitt P f u n d » 0 - ^ —

» » Schweinf i lz . . . . . - - « 2 0 0 -
Gemeinen H o n i g . » 1"l> —
Terpent lN'Ocl . ' » 3 0 — —
^ein-Oel » 5
B a u m ö l „ 5 0 - —
I6^rad !g<n Weingeist M a ß 120 - —
Gemeinen Terpentin P f u n d l O — —
Blutege l , mittlerer Gat tung . . . . . . Stück 2 0 l l 0 ^ —
Wachslelnwand El len 2 3 " —

Glas-Waren.
UrinFlaschen Stück — «0 —
6 Unzen haltige Medicin.Flaschen >> — 3 2 —
1 2 d i t t o d e t t o . . . . . „ — 1 0 0 —
L a m p e n g l ä s c r » — l O O —
S a l d e - n t i c g c l . . . » » — 7 5 —

N e i n i g nna. der Wasche
Ordinäve Hemden Stück — 7000 3300

), Oattien >, —^ 7000 3300
Schweiß-Hemden » —' 2000 —

^ Oattien „ — lUOO
Hanltüchcr « — 3800 »7,00
Sacktücher - - » " " ' 35U0
Kttt.l » - v "0 40<»
ZwU'clhosen » — " 400
.«l)plpolstn-Ueb.lzüge >> — 10000
Sä'l^nöckc » — — ! —
Fußsch.n » " — 36U0
Banraun " — 6000 —

Nct>stdem ist das B a r b i r e n u n d « H a a r s c h n e i d e n f ü r einen K r a n k e n s t a n d v o n
I t t O l ) is 2 0 0 K ö p f e zu b e s o r q e n .

Das vorstehende Erforderniß ist nur annahe«
rungsw'lse angenommen. Die ^ieferungsverbind-
liak.it lautrt auf den wirklichen Bedarf.

Von den. dem schnelln Verderben nicht un-
terl'eqenden Artikeln haben die Licitanten Probe-
muster mitzul-'tiuqen und vorzuzeigen; jene Muster,
nack melden qcüefert werden soU, werden beim
Spital aufbewahrt, und mit dem Siegel des Er.
Nch.rs versch.n.

Sämmtliche Gegenstände Wcrden, nach ihrer
E>ft<n,H>Hft. entweder stückweise oder in nieder«
österrelchls^er Maß und Gewicht geliefert.

Hinsichtlich der, der amtlichen Satzung un^
terliegenden Artikel wild auf Proccnten-Nach-
lässe, hinsichtlich jener aber, welche keiner Satzung
unterliegen, entweder auf festgesetzte, die ganze
öieferungsdauer gleichbleibende Eontracts-Preise,
odrr auf die jeweiligen Markl - Preise, nach dem
Verschleiß im Großen', auf Procentcn-Nachlasse
verhandelt.

Zur Licitation wird Niemand zugelassen, der
nicht vocher ein Vadium erlegt, welches für dle
Artckel des Bäckers mit 150 fl , des Fleischhauers
mit l50 si., für den Bictualien--Lieferanten in

200 si., und für die Wäsche-Reinigung mit
50 si. C M . festgesetzt ist, und denjenigen, die nichts
erstehen, gleicl) nach beendigter Licitation zurück-
gestellt werden wird, von den Erstehern aber so-
gleich bei Unterfertigung des Licitations«Prot0l
colls auf die mit zehn Procent des Betrages der
angenommenen ganzjährigen Lieferung der betreff
senden Artikel bemessene Caution ergänzt und
depositirt wcrden muß.

Diese Eaution kann entweder im baren Gelde,
oder in k. k. Staatspapieren nach dem böisemä-
ßigen Course, in einer Real«Caution oder in einer
Bürgschaft geleistet werden.

Schriftliche Offerte werden unter folgenden
Bedingnissen angenommen und berücksichtiget:

.-») Dieselben müssen noch vor dem sämmtlichen
'Abschlüsse der mündlichen Licitatlon einlangen,
versiegelt und mit dem bestimmten Vadium,
oder statt desselben mit dem Cassa-Erlagscheine
belegt sein.

l))Der betreffende Offerent hat in seinem Aner«
bietungsschreiben ausdrücklich zu erklären, daß
er in nichts von den bekannt gemachten Lici-
tations-- oder Contractsbedingungen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert
sich eben so verbindlich mache, als wenn ihm
die Licitationöbedingungen bei der mündlichen
Vclsteigcrung vorgelesen worden waren, und
er dieselben, so wie das Protocol! selbst, mit
unterschrieben hätte; somit hat

l-) der Offerent in dem schriftlichen Offerte sich
zugleich zu verpflichten, im Falle er Ersteher
bliebe, nach erhaltener officieller Kenntniß hic-
von das Vadium zur vollen Caution unver-
züglich zu ergänzen, und falls er dieses unter«
ließe, sich dem richterlichen Verfahren ganz,
und zwar so zu unterwerfen, als wenn er die
Caution selbst erlegt, und die Lieferung über-
nommen hatte, so daß er also auch zur Er--
ganzlmg der Caution auf gesetzlichem Wege
verhalten werden kann;

<l) In dem schriftlichen Offerte ist der Anbot mit
Buchstaben auszuschreiben und ein für alle
Mal bestimmt ausziisprcchen, weil dieser
Anbot als unabänderlich betrachtet werden muß/
und es dürfen also

c) in diesem Offerte eben so wenig bedingniß«
wrise, auf das noch unbekannte Resultat der
mündlichen Licitation, oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlässe, als Ausnahmen oder
Abweichungen von den Licitations» Bedingun«
gen, vorkommen.

l) Die eingelangten schriftlichen Offerte werden
erst nach Beendigung des mündlichen Versah-
rens eröffnet werden.

^) Enthalt nun ein solches schriftliches Offert
einen bessern Anbot, als jener des mündlichen
Bestbicters ist, so wild die ̂ citation mit dem
schriftlichen Offerenten, wenn er zugleich anwe«
send ist, und mit den sämmtlichen mündlichen
Licitanten wieder aufgenommen, ,<^)l'«l.lv<:
fortgesetzt, und als Basis dieser fortgesetzten
Verhandlung das schriftliche Offert angenom-
men. Ist der Offerent nicht persönlich anwe-
send, so wird diesem Offert der Vorzug gege-
ben, die mündliche Licitation nicht mehr fort-
gesetzt, sondern auf Grundlage des Offertanbo-
tes der Contract abgeschlossen.

I») Ist der Anbot des schriftlichen Offeienten mit
dem mündlichen Vestbote gleich, so wird letzte«
rem der Vorzug gegeben und nicht weiter mehr
verhandelt.

Der Contract ist für den Bcstbietcr gleich
vom Tage des von ihm unterfertigten Licitation^
ProtocoUs unwiderruflich, für das Acrar aber erst
vom Tage der erfolgten hochortigcn Genehmigung
verbindlich.

Die weiteren Licitationsbedingnisse können von
jetzt an in der Spitalskanzlei in l^^o währenv
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Vom k. k. Prinz -Hohcnlohe 17. Linien -Ins"«'

Laibach den 16. August 1852.


